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Autorenhinweise für Publikationen der Tagung PFGK18
Thomas P. Kersten[footnoteRef:1], Klaus Muster1, Frank Mustermann[footnoteRef:2] & Julia Musterfrau[footnoteRef:3] [1: 	HafenCity Universität Hamburg, Labor für Photogrammetrie & Laserscanning, Überseeallee 16,
D-20457 Hamburg, E-Mail: [Thomas.Kersten, Klaus.Muster]@hcu-hamburg.de]  [2: 	Musterhochschule, Musterstraße Nr., P-xxxx Musterstadt, Musterland, E-Mail: name@xxxx.ch]  [3: 	Musterfirma, Musterstraße Nr., P-xxxx Musterstadt, Musterland, E-Mail: name@xxxx.at] 

Zusammenfassung: Wenn Sie diese Autorenhinweise gleich als Dokument für die Bearbeitung Ihrer Publikation nutzen, übernehmen Sie automatisch die nachfolgenden Formatierungen und erleichtern dadurch die redaktionelle Bearbeitung. Im nachfolgenden Text werden zu einzelnen Themen noch detailliertere Hinweise gegeben. 
Die Ziffern 1 bis 3 nach den Autorennamen sind mit den Adressdaten unten verlinkt. Editieren Sie bitte daher direkt in dieser Formatvorlage Ihre Angaben, da Sie sich so die Arbeit erleichtern. Dem Beitrag ist eine Zusammenfassung von ca. 800 Zeichen in deutscher Sprache bzw. bei englischen Beiträgen nur in Englisch voranzustellen. 

Einleitung - Überschrift Ebene 1
Textkörper: Die Autorenhinweise sollen dem Tagungsband ein einheitliches Lay-out geben. Die Autorenhinweise sind für die Gestaltung des Tagungsbandes speziell erarbeitet und sollen neben einem einheitlichen Lay-out auch die Arbeit und den zeitlichen Editieraufwand der Redaktion vereinfachen. 
Bitte schreiben Sie deshalb Ihren Beitrag direkt in diese Vorlage. Damit übernehmen Sie automatisch alle Voreinstellungen für die Schriftart und Schriftgröße. Platzierung, Einzüge und Absätze sind ebenfalls bei der Vorlage schon berücksichtigt. Die Vorgaben erfolgen über das Feld "Formatvorlage", sodass Sie bei Bedarf durch die Auswahl der jeweiligen Voreinstellung weitere Überschriften, Zwischenüberschriften, Abbildungen und Tabellen an den gewünschten Stellen einbringen können.
Problemstellung - Überschrift Ebene 1
Die in der "Formatvorlage" von diesem Dokument angegebenen Unterpunkte wurden so bearbeitet, dass die Voreinstellungen auch bereits die Zeilenabstände zu den vorhergehenden bzw. nachfolgenden Absätzen enthalten. Das betrifft insbesondere die Überschriften und Zwischenüberschriften. Die Formatvorlage wurde nur bis zur "Überschrift Ebene 3" bearbeitet. Eine tiefere Gliederung des Beitrages wird nicht empfohlen. 
Sollten z.B. Überschriften einer bestimmten Ebene mehrfach wiederholt werden müssen, ist aus der "Formatvorlage" die entsprechende Überschrift "Überschrift 2" anzuklicken. Die gleichen Möglichkeiten existieren für die Beschriftung von Abbildungen und Tabellen.
Beim Schreiben des fortlaufenden Textes nach Überschriften, Abbildungen, Tabellen und Gleichungen in der Formatvorlage erneut "Textkörper" auswählen.

Umfang des Beitrages - Überschrift Ebene 2
Der Beitrag darf gerne 10-12 Seiten einschließlich der Abbildungen und Tabellen umfassen. Beiträge über die maximalen 12 Seiten etwas hinaus sind auch möglich, da es sich um eine Veröffentlichung als PDF im Internet handelt. Das Einreichen des Beitrages erfolgt über das Konferenzmanagementsystem ConfTool (siehe Kap. 2.4). Die Größe des Beitrages (Datenvolumen) sollte das übliche Maß nicht überschreiten, da der vorgesehene Speicherplatz im ConfTool begrenzt ist. 
[bookmark: _GoBack]Abbildungen, Tabellen und Gleichungen
Die Abbildungen sind in einer Auflösung von > 300 dpi für Fotografien und 800 bis 1200 dpi bei Strichzeichnungen oder Kartenabbildungen zu übergeben. 
Im Word-Dokument ist die Abbildung an der dafür vorgesehenen Stelle einzufügen. 
Beschriftung der Abbildungen - Überschrift Ebene 3
Den Abbildungen ist immer eine Bildunterschrift "Beschriftung" der nachfolgenden Form beizufügen. 
[image: ]
Abb. 1:	Auswahl einer Überschriftenart (Schrift Aerial 10)
Beschriftung von Tabellen – Überschrift Ebene 3
Den Tabellen ist immer eine Tabellenüberschrift "Tab. Nr.:" der nachfolgenden Form voranzustellen. 
Tab. 1: Zusammenstellung (Titel der Tabelle) ... (Schrift Aerial 10)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	



Gleichungen – Überschrift Ebene 3
Bei mehreren Gleichungen bitte eine Nummerierung mit einer der nachfolgenden Formen wählen. 
Gleichung 1, 	(1)  oder	Gl. 1 (Schrift Aerial 10)
Literaturangaben, Literaturverzeichnis
Für Literaturangaben im Text ist der/die Autor/en der Literaturquelle in "KAPITÄLCHEN" zu schreiben (z.B. AUTORENNAME 2013; AUTORENNAME_1 & AUTORENNAME_2 2014; AUTORENNAME et al. 2015). Die Trennung erfolgt bei Aufführung von mehreren Referenzen durch ein Semikolon. Bitte et al. nicht in KAPITÄLCHEN schreiben. Verschiedene Beispiele (Zeitschriften und Tagungsbänden) für die Quellenangaben im Literaturverzeichnis sind im Kap. 4 aufgeführt. Wird der Autorenname im Text direkt angesprochen, dann werden die AUTORENNAME(N) (Jahr) so mit KAPITÄLCHEN aufgeführt.
Abgabe und Veröffentlichung des Beitrages
Der Autor lädt den Beitrag als Word-Dokument (docx oder doc, bitte ohne Schreibschutz) in das Konferenzmanagementsystem ConfTool (https://www.conftool.net/jahrestagung2018/). Der Filename entspricht dem Autorenname_(et_al).docx Dabei ist unbedingt der Termin für das Einreichen des Beitrages (Deadline) einzuhalten, da das Konferenzmanagementsystem verspätete Bereitstellungen von Beiträgen verweigert. Der Beitrag wird im digitalen Tagungsband als Webversion auf der Tagungsinternetseite und auf der DGPF-Homepage unter http://www.dgpf.de/pub/tgb.html publiziert.
Fazit & Ausblick - Überschrift Ebene 1
In diesem Kapitel bitte die wesentlichen Ergebnisse/Erkenntnisse zusammenfassen und die entsprechenden Schlussfolgerungen und Empfehlungen daraus ableiten. Mit einen kurzen Ausblick kann man auf zukünftige Weiterentwicklungen hinweisen.
Literaturverzeichnis - Überschrift Ebene 1
Im folgenden Abschnitt sind verschiedene Beispiele (Zeitschriften und Tagungsbänden) für die Quellenangaben im Literaturverzeichnis aufgeführt. Hier entsteht für die Redaktion der größte Editieraufwand, da die Richtlinien bzw. die unten aufgeführten Beispiele nicht konsequent beachtet werden.
Autorennamen sind in "KAPITÄLCHEN" zu schreiben, vor dem letzten Autorennamen wird ein "&" (ohne Komma vorweg) gestellt. Nach der Jahreszahl steht ein Doppelpunkt. Für die Angabe der Seitenzahlen werden am Schluss nur die Zahlen ohne "pp." oder "S." angegeben.
BRUMMITT, N. & LUGHADHA, E. N., 2003: Biodiversity: Where’s Hot and Where’s Not. Conservation Biology, 17 (5), 1442-1448.
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